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    … schnitt, was sonst nicht seine Art war, Grimassen beim Rasieren. Sein Spiegelbild ließ die roten Mundwinkel inmitten von weißem Schaum unwillkürlich nach oben schnippen. Aber auch dieses unerwartete Ereignis, man denke nur - ein Lächeln vor dem Frühstück! – schien wenig dazu angetan, sein schlechtes Gewissen zu besänftigen.



    Nein, es bohrte und bohrte.



    Was wohl seine Mutter zu seiner tollkühnen Reise gesagt hätte?



    Eine Auktion! Da sei Gott vor! So etwas schickt sich doch nicht für unsereins!



    Wieder glaubte er, ihre verächtlich näselnde Stimme zu hören, mit der sie schließlich schon ganz andere Männer als ihn zum Zittern gebracht hatte. Vielleicht war es ja – neben anderen Unerträglichkeiten - sogar dieses Näseln, was den Vater schon vor Jahrzehnten in die Flucht geschlagen hatte. In die Republikflucht noch dazu, was die Sache auch nicht gerade einfacher machte.



    Doch er wollte seiner Mutter auf keinen Fall unrecht tun, so etwas gehörte sich nicht! Schließlich hatte sie auch ihre guten Seiten! Er sah nun ihr biederes Gesicht vor sich: rot- und rundbäckig, mit den Jahren von Tausenden Fältchen zerfurcht. Und dann dieser zarte Duft von Babycreme, der sie zeitlebens umschwebt hatte. Die Vorstellung ließ ihn wohlig die Nase kräuseln, was zur Folge hatte, dass er sich schnitt. Nahe am Ohr wuchs eine kleine, dunkelrote Perle.



    Doch: Gewissen hin – Gewissen her, die Perle am Ohr erinnerte ihn wieder an den eigentlichen Grund seines Daseins.



    Ein einziger Wunsch war in ihm so übermächtig geworden, dass er alle Prinzipien über den Haufen geworfen und sich auf den Weg gemacht hatte. Es musste sein! Er musste sie haben: seine kleine, zierliche Tänzerin! Deshalb war er hier, in Leipzig.



    Was die Sache noch dringlicher erscheinen ließ, war das heutige Datum. Am 29. September hatte er sich in Luise verliebt, ihr wenig später eine Kette aus roten Perlen geschenkt. Damals, vor fast fünfzig Jahren.



    Ach, Luise! Wenn er sie schon nicht leibhaftig haben konnte, dann wenigstens ...


  Seine Mutter?






    Sie konnte eigentlich zu seiner absonderlichen Begierde am allerwenigsten sagen... seit mehr als zwei Jahren brachte er ihr regelmäßig Blumen, in einer Steckvase zierten sie einen Hügel auf dem Städtischen Friedhof.



    Eine gewisse Erleichterung ließ sein Spiegelgesicht kurz aufleuchten. Für Sekunden nur. Die Scham darüber dauerte auch nicht viel länger.



    Weitaus wichtiger schien es ihm jetzt, den Blutstropfen am Ohr mit einem Stück Toilettenpapier aufzusaugen, sein schütteres Haar anzufeuchten und endlich den Scheitel zu ziehen. Ganz exakt. Wie immer.



    Wie immer tummelten sich nach dem Kämmen auch unzählige Wassertropfen auf dem Spiegel. Doch diese Schweinerei kümmerte ihn heute nicht im geringsten. Schließlich stand er nicht vor seinem eigenen Spiegel.



    Ja, tatsächlich! Werner Peters hatte sich sein Abenteuer etwas kosten lassen: Er war schon gestern Abend mit dem Zug von Cottbus nach Leipzig gereist, hatte sich hier in diesem noblen Hotel gleich in der Nähe des Hauptbahnhofs ein Zimmer genommen, damit er am Morgen ausgeschlafen und ohne jede Hast zu dieser Auktion käme. Alles sollte perfekt sein. Dazu gehörte auch seine P ...
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